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g)  Vorrichtung  zum  Bilden  einer  Dreherkante. 

§)  Vorrichtung  zum  Bilden  einer  Dreherkante,  be- 
stehend  aus  wechselseitig  bewegten  Webschäften, 
(vobei  an  einem  Webschaft  eine  Fadenführungsein- 
■ichtung  angebracht  ist,  und  wobei  an  dem  anderen 
i/Vebschaft  ein  zwei  parallele,  im  wesentlichen  U- 
:örmig  ausgebildete  Gestellschienen'  aufweisender 
Nadelhalter  angeordnet  ist,  der  ein  Fadenführungs- 
3lement  hält,  wobei  die  Gestellschiene  (3,  4)  auf 
;hrer  dem  Fadenführungselement  (5)  zugewandten 
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Vorrichtung  zum  Bilden  einer  Dreherkante. 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Vorrichtung  zum  Bil- 
den  einer  Dreherkante,  bestehend  aus  wechselsei- 
:ig  bewegten  Webschäften,  wobei  an  einem  Web- 
schaft  eine  Fadenführungseinrichtung  angebracht 
st  und  wobei  an  dem  anderen  Webschaft  ein  zwei 
Darallele  im  wesentlichen  U-förmig  ausgebildete 
3estellschienen  aufweisender  Nadelhalter  angeord- 
net  ist,  der  ein  Fadenführungselement  hält. 

Eine  Vorrichtung  der  eingangs  genannten  Art 
st  beispielsweise  aus  dem  deutschen  Gebrauchs- 
muster  79  31  872  bekannt.  Es  hat  sich  gezeigt,  daß 
diese  Gestellschienen  einem  hohen  Verschleiß  un- 
terworfen  sind,  und  zwar  insbesondere  dann,  wenn 
die  im  dem  Fadenführungselement  angeordneten 
Magnete  unmittelbar  mit  der  Gestellschiene  in  Be- 
-ührung  kommen.  Sind  die  Gestellschienen  eines 
Nadelhalters  soweit  verschlissen,  daß  das  Faden- 
Führungselement  nicht  mehr  ordnungsgemäß  ge- 
Führt  wird,  so  daß  die  Gefahr  von  Bindefehlern 
sntsteht,  muß  der  komplette  Nadelhalter  ausge- 
tauscht  werden,  was  teuer  ist. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de  einen  Nadelhalter  zu  schaffen,  der  einem  gerin- 
geren  Verschleiß  unterliegt.  Dies  wird  erfindungs- 
gemäß  dadurch  erreicht,  daß  die  Gestellschiene  auf 
ihrer  dem  Fadenführungselement  zugewandten 
Seite  eine  Einlage,  z.B.  eine  Metallschiene  auf- 
weist. 

Durch  diese  Maßnahme  wird  ein  Verschleiß  an 
den  Gestellschienen  selbst  vermieden;  ist  die  Me- 
tallschiene  verschlissen,  so  kann  diese  problemlos 
ausgetauscht  werden.  Zur  Fixierung  der  Metall- 
schiene  in  den  Gestellschienen,  ist  jeweils  in 
Schenkelgrund  eines  Schenkels  der  U-förmig  aus- 
gebildeten  Gestellschiene  eine  Nut  angeordnet,  die 
der  Aufnahme  und  Führung  der  Metallschiene 
dient. 

Da  zur  magnetischen  Abbremsung  des  Faden- 
führungselementes  die  Gestellschiene  immer  me- 
tallisch  ausgebildet  sein  muß,  konnten  Gestellschie- 
nen  aus  Kunststoff  nicht  zum  Einsatz  kommen. 
Durch  den  Einsatz  der  Metallschiene  in  die  Gestell- 
schiene  kann  nunmehr  auch  eine  Gestellschiene 
aus  Kunststoff  zum  Einsatz  kommen;  die  magneti- 
sche  Abbremsung  des  Fadenführungselementes 
erfolgt  nunmenr  in  Zusammenarbeit  mit  der  Metall- 
schiene.  Gestellschienen  aus  Kunststoff  haben  den 
Vorteil  des  geringeren  Gewichts,  wodurch  sich  die 
Möglichkeit  eröffnet,  die  Hubzahl  einer  Webma- 
schine  zu  erhöhen. 

Metallschienen,  die  nach  dem  Stand  der  Tech- 
nik  zum  Schutz  gegen  Rost  lediglich  vernickelt 
sind,  haben  darüber  hinaus  den  Nachteil,  daß  sie 
beim  Einsatz  in  der  Naßweberei  schnell  Rost  anset- 
zen.  Das  ist  bei  Gestellschienen  aus  Kunststoff 

ausgeschlossen.  Die  Metallschiene  selbst  oestent 
aus  rostfreiem  aber  magnetischem  Stahl. 

In  der  Zeichnung  ist  eine  beispielsweise  Aus- 
führungsform  dargestellt. 

5  Fig.  1  zeigt  die  Vorrichtung  zum  Bilden  einer 
Dreherkante  in  einer  Seitenansicht; 

Fig.  2  zeigt  die  zwei  parallelen  Gestellschie- 
nen  eines  Nadelhalters  im  Schnitt,  wobei  die  Na- 
deln  weggelassen  sind. 

ro  Gemäß  Fig.  1  besteht  eine  Vorrichtung  zum 
Bilden  einer  Dreherkante  aus  wechselseitig  beweg- 
ten  Webschäften,  wobei  an  dem  einen  Webschaft 
ein  Nadelhalter  angeordnet  ist,  und  der  andere 
Webschaft  eine  Fadenführungseinrichtung  aufweist. 

rs  Zur  besseren  Übersicht  ist  in  Fig.  1  der  zweite 
Webschaft  mit  der  daran  angeordneten  Fadenfüh- 
rungseinrichtung  weggelassen  worden. 

Gemäß  Fig.  1  ist  der  insgesamt  mit  1  bezeich- 
nete  Nadelhalter  an  den  Webschaft  2  angeordnet. 

so  Der  Nadelhalter  1  besteht  aus  den  zwei  parallelen 
Gestellschienen  3  und  4,  die  der  Führung  des 
Fadenführungselementes  5  dienen  (Fig.  2).  Die  im 
wesentlichen  U-förmig  ausgebildete  Gestellschiene 
3,  4  weist  im  Schenkelgrund  eines  jeden  Schenkels 

25  eine  Nut  6  bzw.  7  auf.  In  den  Nuten  6  bzw.  7 
befindet  sich  die  Metallschiene  8  bzw.  9.  Das  in 
den  beiden  Gestellschienen  3,  4  geführte  Faden- 
führungselement  5  steht  somit  nicht  unmittelbar  mit 
den  Gestellschienen  in  Berührung,  sondern  liegt 

30  beidseitig  an  den  Metallschienen  8,  9  an.  Sind  die 
Metallschienen  verschlissen,  so  können  diese  in 
einfacher  Weise  durch  neue  ersetzt  werden. 

35  Ansprüche 

1.  Vorrichtung  zum  Bilden  einer  Dreherkante, 
bestehend  aus  wechselseitig  bewegten  Webschäf- 
ten,  wobei  an  einem  Webschaft  eine  Fadenfüh- 

40  rungseinrichtung  angebracht  ist,  und  wobei  an  den 
anderen  Webschaft  ein  zwei  parallele,  im  wesentli- 
chen  U-förmig  ausgebildete  Gestellschienen  auf- 
weisender  Nadelhalter  angeordnet  ist,  der  ein  Fa- 
denführungselement  hält, 

45  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Gestellschiene 
(3,  4)  auf  ihrer  dem  Fadenführungselement  (5)  zu- 
gewandten  Seite  eine  Einlage  aufweist. 

2.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Einlage  eine 

so  Metallschiene  (8,  9)  ist. 
3.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  und  2 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Gestellschiene 
(3,  4)  Mittel  zur  Fixierung  der  Metallschiene  (8,  9) 
aufweist. 

4.  Vorrichtung  nach  Anspruch  3 
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iadurch  gekennzeichnet,  daß  zur  Fixierung  der 
letallschjene  (8,  9)  die  Gestellschiene  (3,  4)  je- 
reils  im  Schenkelgrund  eines  Schenkels  eine  Nut 
3,  7)  angeordnet  ist. 

5.  Vorrichtung  nach  Anspruch  1  5 
ladurch  gekennzeichnet,  daß  die  Gestellschiene 
3,  4)  aus  Kunststoff  besteht. 

6.  Vorrichtung  nach  Anspruch  2  und  5 
ladurch  gekennzeichnet,  daß  die  Metallschiene 
3,  9)  aus  rostfreiem,  aber  magnetischem  Stahl  w 
iesteht. 
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